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Vernehmlassungsantwort zur Förderung der Erwerbstätigkeit von Personen mit Schutzstatus S und 

Zulassungserleichterungen für in der Schweiz ausgebildete Drittstaatsangehörige 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

Sehr geehrte Damen und Herren  

Unserem Verband gehören rund 3'500 Unternehmungen aus den Branchen Sanitär, Spenglerei/Gebäu-

dehülle, Heizung, Klima/Kälte, Lüftung, Rohrleitungsbau/Werkleitungen sowie Solarinstallationen an. In 

diesen Unternehmungen bestehen rund 50‘000 Arbeitsverhältnisse, wobei die Arbeitnehmenden unse-

rer Hersteller-Lieferanten in dieser Zahl nicht enthalten sind. Wie viele anderen Branchen auch, ist die 

Gebäudetechnik vom Fachkräftemangel betroffen. Diese Vorlage hat das Potential, einen Teil zur Linde-

rung dieses Problems beizutragen. Aus diesem Grund machen wir hiermit gerne von der Möglichkeit zur 

Stellungnahme Gebrauch.  

Ziel der Vorlage 

Der Bundesrat plant, die Erwerbstätigkeit von schutzbedürftigen Personen – insbesondere solchem mit 

dem Schutzstatus S - zu fördern und die Zulassung zum Arbeitsmarkt für in der Schweiz ausgebil-

dete Drittstaatsangehörige zu erleichtern. Der Entwurf zur Änderung des Ausländer- und Integrationsge-

setzes sowie weiterer relevanter Gesetze sieht unter anderem die Einführung einer Melde-

pflicht bei der öffentlichen Arbeitsvermittlung vor, einen Anspruch auf Kantonswechsel für erwerbstä-

tige Schutzbedürftige und die Umwandlung der Bewilligungspflicht für Personen mit Schutzsta-

tus S in eine Meldepflicht. Zudem wird die Teilnahmepflicht an beruflichen Eingliederungsmaßnah-

men auf schutzbedürftige Personen ausgeweitet. 
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Ein Rückweisungsbeschluss des Parlaments vom 19. Dezember 2023 fordert die Umsetzung von Erleich-

terungen für Drittstaatsangehörige mit Schweizer Hochschulabschlüssen, um deren Zugang zum Arbeits-

markt zu verbessern. Der Bundesrat schlägt Zulassungserleichterungen für Personen vor, die eine hö-

here Berufsbildung (Tertiärstufe B) oder ein Postdoktorat in der Schweiz erworben haben. Außer-

dem sollen kantonale Integrationsprogramme zeitlich verlängerbar werden. 

Stellungnahme suissetec 

Für suissetec ist es sehr wichtig, dass genügend qualifizierte Fachkräfte vorhanden sind, da auch die Ge-

bäudetechnikbranche stark vom Fachkräftemangel betroffen ist. suissetec unterstützt daher die Förde-

rung der Erwerbstätigkeit von Personen mit Schutzstatus S und auch die Zulassungserleichterung für in 

der Schweiz ausgebildete Drittstaatsangehörige. Insbesondere die Ausdehnung auf die Abschlüsse der 

Tertiärstufe B ist positiv zu bewerten, da es auch in der Gebäudetechnik Abschlüsse an den höheren 

Fachschulen gibt, die von dieser neuen Regelung betroffen wären. Obschon der Einfluss dieser vorge-

schlagenen Massnahmen in absoluten Zahlen für unsere Branchen minimal sein wird, so sehen wir keine 

gewichtigen Nachteile. suissetec unterstützt die Vorlage daher.  

Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme und verbleiben  

 

mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

Christoph Schaer Nicolas Spörri 

Direktor Mitarbeiter Recht und Politik 


